
 

Newsletter - Walderhalt im Lochhamer Schlag und Forst Kasten   

Forst Kasten  

Zusammenhang Douglasienwäldchen und Lochhamer Schlag 
Besonders kritisch ist die Situation beim „Douglasienwäldchen“. Nach einem ersten Sieg vom BUND 
Naturschutz (BN) hat das Landratsamt eine neue Genehmigung erteilt, und die Firma Glück hat ein 
Eilverfahren angestrengt.  

Beim Antrag zum Kiesabbau im Lochhamer Schlag zeigt sich seit Jahren kein Fortschritt. Wir vermuten, 
dass man den Ausgang des Gerichtsverfahrens beim Douglasienwäldchen abwartet. Denn dort 
entscheidet sich aller Voraussicht nach auch das Schicksal des Lochhamer Schlags:  

Ein Sieg des BN beim Schutz des Douglasienwäldchens würde sehr wahrscheinlich auch den 
Erhalt des Lochhamer Schlags sichern!  

Diese Überlegung ist gerechtfertigt, weil die juristischen Rahmenbedingungen recht ähnlich sind: 

Beide Wälder sind als Bannwald und Klimaschutzwald geschützt!  

Spendenaufruf: Wir stehen vor Gericht für unsere Bannwälder im Würmtal! 
Unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende für weitere Gerichts- und 
Anwaltskosten 

Liebe Waldfreunde,  
unser Engagement für den Erhalt unserer Bannwälder steht an einem entscheidenden Punkt. Wir 
benötigen Ihre finanzielle Unterstützung, um diesen wertvollen Naturraum zu bewahren.	 

Aktueller Stand:

Seit einiger Zeit ist der Abbau beendet und es hat sich ein riesiger Grundwassersee gebildet. Die 
Verfüllung läuft. Das Vorranggebiet (42 ha, südlich und östlich der jetzigen Grube) steht immer 
noch im Regionalplan, obwohl die Stadt München als Verwalterin des Grundbesitzers 
Heiliggeistspital-Stiftung das Vergabeverfahren zum Kiesabbau abgebrochen hat.



Das Urteil über das Douglasienwäldchen wird maßgeblich über die Genehmigungsfähigkeit des 
Kiesabbaus in bayerischen Bannwäldern entscheiden. Wir müssen all unsere Energie und vor allem 
finanzielle Ressourcen in dieses Verfahren investieren. Vor uns liegen voraussichtlich vier 
Gerichtsverfahren und selbst im Erfolgsfall bekommen wir einen Großteil der Kosten nicht erstattet.

Ihre Unterstützung ist jetzt entscheidend:  

Wir sind auf Ihre großzügige Spende angewiesen, um diesen Weg fortzusetzen. Im Moment liegen uns 
schon Rechnungen von über 13.000 € vor, die wir noch mit unseren Vereinsgeldern begleichen können. 
Jedoch rechnen wir mit einer ähnlich hohen Summe für weiteres Vorgehen vor Gericht. 

Ihre finanzielle Unterstützung lässt uns alle Hebel in Bewegung setzen und das Verfahren weiterführen.  

Lassen Sie uns gemeinsam für den Erhalt unserer wertvollen Wälder Seite an Seite stehen! 

Grünzug-Netzwerk Würmtal e.V. 
IBAN: DE03 7025 0150 0010 9506 16 
Verwendungszweck: Wald statt Kiesabbau Würmtal 
Kreissparkasse München - Starnberg - Ebersberg 

Sollten Sie die erfreuliche Absicht haben, uns einen größeren Betrag zu spenden, bitten wir Sie, vor 
Ihrer Überweisung zunächst mit uns Kontakt aufzunehmen.  
Detaillierte Informationen zum Sachstand und unserem Spendenaufruf finden sie unter 
https://www.gruenzugnetzwerk.de/spendenaufruf 
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V.i.S.d.P.: Grünzug Netzwerk Würmtal e.V., www.gruenzugnetzwerk.de, Richard-Wagner-Str. 63, 82152 Planegg


